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messen [mit Innsbruck lebendiger winnin-
— Wi. Die » Messen sissinjd Treffpunkte von Her-
stell-ern und Käussern.» Es könnten Messen nicht
stattfinden, wenn entweder die Hersteller nichts
anzubieten hätten oder die Keinfer kein Geld zum
Kauf haben würden Solche Fälle sind in Kriegs-
zeitien besonders leicht denkbar. _ « - »·

In einem Totalkrieg, wieder von« England uns
aufgezwungsene ist, wird nicht nur-mit allen ver-
sfügbaren Waffen der Wehr-macht gekämpft, ein
totaler Krieg dehnt sich auchspauf das Wirtschafts-
leben aus« Der Wille der . englisch-plutokratischen
Geile-ists ist von
sie wollen-—- . . ich ansdie Knie
gingen. Nun wandelt sich langsam-die englische

. lo übe um in eine«7’d·euische Blockade des eng-
gebe!) Inselreiehes Wir " Dtäuschen haben -- unsere

erbmdnngen aus deersthnde nach dem Osten,
Süd-isten und-Süden Aus diesem Grunde können
wir auch ohne Wirtschaftsverbindungen nachZiebers
see« durchhaltsen - « « ·

Durch den Krieg und-. die Kriegswirtschaft »wer--
den unsere Verkehrsmittel stark angespannt. Trotz
dieser starken Anspannung können wir aber mit,
9=3ügen und Personenzügen,« auf Autobuslinien
und auch im Flugverkehr wichtige Reisen unter-,
nehmen In Frankreich hat man den Personenver-
kehr so gut wie gänzlich abgedrosselt. D-Züge fahren
überhaupt nicht mehr. Personenzüge sind nun auch «
eingestellt. Es bleibt für den Personenverkehr nur
die Möglichkeit, in besonders dringenden Fällen
mit Güterzügen mitzufahren ,

_ Deutschland jedoch ladet zum Besuch seiner Mes-
sen ein. In der Zeit vom 3. bis 8. März 19210
»sindet die Neichsmesse Leipzig als Gebrauchsgüter-.
«Messe (Mustermesse) statt. Sie wird in allen » ..
24 Messevalästen des Zentrums der
Reichsmessestadt Leipzig abgehalten
Gleichzeitig wird im deutschen Buchgewerbehaus die
Druckereimaschinenmesse durchgeführt. Die große--
technische Messe und Baumesse aus dem Gelände
nor dem Völkerschlachtdenkmal wgiid zueiner spätek
ten Zeit stattfinden Ihr Termian wird noch recht-.
zeitig veröffentlicht werden« s . . - ·
ÅDie Mustermesse in Leipzig erfährt in
diesem Iahre insofern eine Erweiterung, als sie
zahlreiche technische Erzeugnisse, vor allen Dingen
vom Handwerk benötigte Kleinmaschinen in den
Messepalästen der Innienstadt zur Aussiellung
bringt. Die Neichsmesse Leipzig wird also im März
‚1940 eine eindrucksvolle Schau der deutschen Wirt-
schaftss und Exportkraft bieten. Für die meisten
Fudwerker ist deshalb der Besuch der Leipziger

esse durchaus lohn-end.

.Die Vreslauer Messe findet
Jahre in der Zeit-vom 22. bis 26. «Mai
1940 statt. Sie ist, wie immer, mit dem tra-·
ditionellen Landmaschinenmarkt verbunden
Ganz besonders wird die Vreslauer Messe geeignet-

ihnen osseu kundgetan Vordernk -"

—- -;-«Piirkereimnfchineuz .

in diesem ·

Kreisen und Gauen aufzunehmen Da in großen
Gebieten des neuen deutschen Ostens die Landwirt-

! schaft vorherrscht, wird 1940 der ««E"Landmaschinen«
markt mit einem reichhaltigen Angebot von Ma-

schinen, Geräten und Gebrauchsartikeln für die
Landwirtschaft einen besonderen Anziehungspunkt
der Vreslauer Messe bilden Die Gruppeneinteilung
der Breslauier Messe mit dem Landmaschinenmarkt
ist dieselbe wie im Vorfahre, so dsasz neben Land-
maschinen im wesentlichen folgende Erzeugnisse ver-
treten sein werden:

Werkzeuge und Werkzeugmaschinen siir Holz-,
sMeinllss nnd Ledewerurbeitungz Fleisches-ei- »und

eslektrotechimsche Erzeugnisse;
Motorety Schweißunlagen Baumaschinen und

-— Vansiosse, Sanitäre Anlagen technische Bedarfsartis
-ke«l,«·«Fahrräder, LastkrasiwagensAnhängerf Pferde-
zugwagenoptische und feinmeehanische Justrumente,«
Buromusrhineu und Büroeinrichtungen LudeneinsiX
richtungen Musikinstrumenie und landwirtschaft-
liche— und hunswirtschustlirhe Geräte. « «
Das Handwerk Sschlesiens, vor allen Dingen Ost-

schlesiens, wird also reichlich Gelegenheit haben, sich
über den augenblicklichen Stand der technisch-en
Hilfsmittel für das Handwerk umfassend zu infor-
mieten.
Besonders sorgfältig sind in diese-m Iahre die

mit der Messe verbundenen Lehrs chauen vor-
bereitet Die Landesbauernschaft Schlesien wird mit
Unterstützung des Verwaltungsamtes des Reichs-
bauernführers eine das Kriegserzeugungsprogramm
behandelnde Ansstellung, eine Landmaschinenlehr-
schau und eine Zuchtviehs und Pferdeausstellung
vermitteln - .
Die Südostländserselbst sind seit Iahren an der

Breslauer Alesse mit Ausstellung ihrer Landes-·
produkte beteiligt. Von den rund 1600 Ausstellern
der letzten Messe 1939 entfielen etwa 25 v. H..
auf Firmen aus dem Ost-en und Südosten Euro-
pas....Angesichts der-» erhöhten Bedeutung, die die

- Auß·e.nhandels;ördierung in südöstlicher Richtung ges
wonnenshan it auch den alljährlich stattfindendeM
zwischenstaatlichen EiWirtschaftsbesprechungen eine-
rege Beteiligung zu wünschen f

Das Handwerk ist in Leipzig durch zahlreiche
Kollektivausstellungen wie alle Iahre stark Beteiligt. .
In Breslau stellt ‚f das Handwerk einen betracht-
lichen Anteil der Aussteller, die meist m Einzel-
ausstellungen ihre Produktionen zeigen und nicht
in Kollektivschauen Es ist zu wunschen und zu«
hoffen, daß die Handwerker Schlesrens und der umk-
grenzenden Länder, besonders aber unsere ostobers

schlesischen Handwerkskameraden lebhaft die Messen
- besuchen «

wir begliitlimiinstlsen -
Baugeschäst Max G ünther, Vreslau, zum

40jährigen Geschäftsjubiläumz
 

fein, Geschäftsverbindungen mit den heim-gelehrten
 

sFurnielYeJ Sperrholz Ins-chines- Iris-ine-
Sroplau I. Strtagauontr. 2. Fern-Im 247041105
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Ilerevqutllriften
Verordnung über Sachverständige für den Kraft-

fahrzeugverkehrvom 6. 1. 40, NGVL l. 6. 23. e
Als amtlich anerkannt-er Sachverständiger im Sinne
der gesetzlich-en Vorschriften über den -Straßenver-
kehr, insbesondere über die Prüfung von Kraft-
·fahrzeugen, Krastsahrzeugsührern und Fahrlehrern
gilt, wer vom,Neichsverkehrsminister als Sachver-
ständiger für« den Krastfahrzeugverkehr anerkannt
worden ist. Die Anordnung regelt eingehend, in
welcher Weise ein Bewerber um ein solches Sach-
berständigenamt seine Eies-nung Sachkunde und
Unparteilichkeit darzutun hat-.« '_

.. Verordnung über Alaßnahmen aus dem Gebiete
der Berufsausbildung im Handwerk vom« 6. 1. 40,
RGBL I. 6. 32. — Die Errichtung der Meister-
prüfungskommissionen, sowie die Ernennung ihrer
Mitglieder erfolgt bis aus weiteres durch die Hand-
werkskammern.. -

« II. Verordnung über Auflassungsen Vom 9: 1. 40; -
AGVL I. 6. 216. — Auslassungen können außer
vor dem Grundbuchamt oder den anderen zuständi-»
gen Stellen auch vor dem Amtsgiericht oder in ge--
richtlichen Vergleichen erklärt werdens
Verordnung über die einstweilige Organisation

der gewerblichen Wirtschaft im » Neichsgau Posen
vom 10. 1. 40, NGVL I. 6. 51. ·
Verordnung über die Preisbildung für inländis

sches Aadelschnittholz vom 12. 1. 40, RGVL I.
S. 59ff. —- Jnsolge des Erlasses dieser neuen
NadelschnittholzsVreisverordnung tritt die alte
Preisberbrdnung vom 11. 10. 38," NGVL I. 6.
11159 außer Kraft. ' -
Verordnung über die Preisbildung für Rohholz

im gorftwirtiibaitßiabr“19110, RGBL I. S. 12»3. —
Hiergegen tret-en die Verordnung zur Verlängerung
der Geltungsdauer der Nohholzverordnungsen vom
27. September 1939 unddie bisherigen Rohholzs
berordnungen selbst außer man." « y

; Die Angehörigen dershalzverarbeitenden Hand-
werfe. werden besonders auf die in » den Fachzeits
schreiten .- zu erwartenden näheren . Besprechungen
dieser Verordnungen hingewiesen. Wer sich die »Ur-.
texte verschaffen will, bestelltsfür die erstgenannte
Verordnung dre: Nr. 11. für die zweite Verordnung
dieAn 13 des Reichsgesetzblattes Teil I für 1940.
Beiden Verordnungen sind umfangreiche Tabellen
beigegeben Die Bestellung von Reichsgesetzblättergi
erfolgt im Buchhandel. Die Geschäftsstelle von
z,Schlesiens Handwerk« vermag derartige Lief-ermi-
gen nicht auszuführen.

Verprdnungen über Höchstpreise für Fuhrleistuws
gen mit Kraftfahrzeugen im Aahverlehr vom 15. 1.
1940, RGVL I. 6. 115 (Sir. 12 des NGBl., mit
Tabellen). «

Verordnung über »die Ausrüstung der Kraftfahrs ·
Zuge mit WehrmachtssTarnscheinwerfern vom

- gen Zeitverhältnisse,

« Herstellung

30. 12. 89,. RGBL ‘I. 6. 171. ... Krastfahrzeugek
müssen spätestens am 1. Oktober 1940 mit dem-
Wehrmachts - Tarnscheinwerserj ausgerüstet sein«-»
Ausnahme: Kraftfahrzeuge mit einer Höchst-
geschwindigkeit von nicht mehr als 6 Kilometern je
Stunde, selbstfahrende Arbeitsmaschinen miteiner
Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 20 Kilo-
metern je Stunde, elektrisch angetriebene Kraftfahrit
zeuge und Krankenfahrstühle. . d «

Verordnung über die Sicherstellung des Vermö-
gens des ehemaligen polnischen Staates vom 15.— 1.
19110, NGVL I. 6. 1711. .„.. Das gesamte unbeweg-
liche und bewegliche Vermögen des bisherigen pol-
nischen Staates einschließlich- aller Forderungen,
Beteiligungen, Rechte «und Interessen aller Art
wirdsichergestellt und b-e"schlagnahmt. Alle juristi-—
schen und natürlichen Personen, die beschlagnahm-"
tes Vermögen als “Beauftragte, Pächter. Nutznießer
oder auf Grund ein-es anderen Rechtes odertats
sächlichen Verhältnisses mittelbar oder unmittelbar-
im Besitz oder Verwahrung- haben oder „verwalten,
hab-en binnen eines Monats der zuständigen unte-·
ren« deutschen Verwaltungsbehörde (Landrat „aber
Stadtkommissart dieses Cllermögen‘angnmlelben. Die
Anmeldung hat zu enthalten: Ia) eine genaue An-
gabe, wo sich das Vermögen befindet, b) eine kurze
Darstellung des Vermögens, seines Wertes oder
seiner Größe, c) eine Angabe, auf Grund welchen
Rechtes oder- tatsächlichen Verhältnisses der Anmel-
dende sich als meldepflichtig ansieht. -
Verordnung zur Ergänzung der Vererdnung

über die Kraftsahrzeug-, Kasko- und Hastpslichtvers
ficherungsssVerträge vom 17. 1. Zt , RGBL I.
6. 178." —- Weiterie Anpassung an die gegenwärti-

_ insbesondere bezüglich. der
Kraftfahrzeuganhängerz die nicht- mehr bestimmungs-
gemäszs verwendet werden-. ( · ;-« '. « -- .

Tarifordnung für die Betriebe des Tapezierers
und Polsterergewerbes und der Volstermatratzens

im Wirtschaftsgebiet : Schlesien vom
28.-11. 39,9ie-icbäire‘uf). Mitt. 1940, 911251-6. 7.
Anordnung c’I‘Cr.’ 1 der Hauptbereinigungs der deut-

schen-« Viehwirtsschaft - (Schlachtbiehmarktardnu-ng kfür
das Jahr 1940) vom 23.:12. 39,“ Preis-kom. Mitt-
19240 I A 6. 2, auch Neichsnährstandsverordnungs-·
blatt 6. 899. - · . " .
Anordnung Nr. 101 der wirtschaftlich-en Vereint-r

gung der deutschen Süßwarenwirtschaft dein-Roh-
kalaosVerarbeitungsmenge und Kakaohalbsertigs
waren für Januar bis April 1940, vom 22. 12. 39.,;
Vreiskomz Mitt. 1940 I A 6. ‘15 und Neichsnährd
standsverordnungsblatt, 6. 893. « „L

Nunderlasz Nr. 139/39 vom 30. 12. 39 betu-
Kriegsbier, Preiskom. Mitt. 1940 I A S;« 22.7

Runderlafz Nr. 2/110 vom 5. 1. 110 betr. Abrechs
nung des Stromverbrauches in landwirtschaftlichen
gemeigxchasisanlamn. Veeiskom Mitt. 110 I‘ A;

ei e . — «
 

LHOLZ Isstssskssssssj Heinrich Unmengen).
« __ laeschaefiv‘v’f'he" 12l.hifllljresiaulmuunnnw
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Anfragen nur an die Verlagsgenofsenfchaft.
 

68. Wasserrohrbrüche infolge starken Frostes

F r a ge : Ueber meinem Laden wohnt eine allein-s »-
stehende Dame. Andere Wohnungen befinden sich
in diesem Hause nicht als die der betr. Dame. Am
15. d. Mtsystantn als meine Gehilfin um 8 Uhr in
den Laden kam, derselbe unter Wasser. Das Wasser
lief von der ganzen Decke und an den Wänden
herunter. Ein Teil der Kundschaft gehörenden
Wäsche, ferner Vorhänge usw. waren zum« Auswin-
den naß. Maschinenteile sind durch das von der«
Decke kommende Wasser bereits verrostet. ’ Die
Lampenkugeln waren voll Wasser. Das Wasser
kochte nach Einschalten der Beleuchtung Darin.
In der Wohnung der Dame war ein Nohrbruch

entstanden, und zwar in der Nacht von Sonntag
zum Montag. Die Leitung war nicht abgestellt. Die
Küche, in welcher der Rohrbruch stattfand, war von
der Dame vermutlich auch während der großen
Kälte nicht geheiztiworden Habe nun den Besitzer
für den entstandenen Schaden haftbar gemacht. Er
lehnt aber den Schadenersatz ab und teilt mir mit,
ich soll mich an die Niteterin der Wohnung wen-
den. Wersist mir gegenüber für den entstandenen
Schaden haftbar? Der Besitz-er des Hauses oder die
iMieterin der Wohnung über dem Laden? Letztere
lehnt den Schadenersatz ebenfalls ab.

 H. M. in V. Bez. BresL

Antwort: Bei den Schäden, die durch Rohr--
bruch infolge Kälteeinbruchs entstehen, ist zu unter-—-
scheiden zwischen Schäden, die an den im Eigen-
tum des Mieters stehenden Sachen, z. B. Wirbeln
Gardinem Tischtüchern, Leuchtkörpern usw. ver-
—ursacht werden und Schäden in den gRäumen, bie
‘Reparaturen, insbesondere Sschönheitsreparaturen,
erforderlich machen. - —

Der Vermieter hat gesetzlich- die Mieträume dem
EMieter in einem zu dem vertragsmäßigen Ge-
fbrauche geeigneten Zustande zu überlassen und sie
zwährend der Mietzeit in diesem Zustande zu er-
fhalteanat an seiner Stelle der Mieter die soge-
znannte S»chönheitsinstandsetzung vertrag-lich über-
in«ommen,.,so· erstreckt sich seine Verpflichtung nur
Zan die Beseitigung von “Mängeln, die durch den
dgewöhnlichen ."Verschleiß eintreten. Er hat jedoch
xnicht für sogenannte Zufallsschäden einzustehen.
åWenn also die Decke, Wände, die Tapete oder der
JFußboden infolge des Wassereinbruchs instand-
lsetzungsbedürftig werden, muß der Vsermieter die
erforderlichen cReparaturen auf seine Kosten selbst
dann ausführen lassen, wenn der Mieter die Schön-

ter, auf dessen Verschulden der Nohrbruch zurückzu-
führen ist. ,-
Zn den anzuwendenden Vorsichtsmaßregeln und

Maßnahmen, jdie zum Schutze gegen das Einfrieren
der Wafferleitungen und Adflußrohre dienen, ge-
hört _u. a.·"- das Iachsemüheslkzsxxren der QIihfier-s 

Ysthlefienzåandwerrs .

heitsreparaturen übernommen hat. Selbstverständ-«
lich haftet für Wasserschädenaber immer der “mies .

21. Jahrgang, Arj

leitungsen. Nach Schließung der Absperrhähne müs-
se«n die Zapfhahne aufgedreht und die Klosettspüls
hahne durch Drücken geöffnet werden, damit das
Wasser aus den Leitungen entweichen kann.

Vermieter haftet für die durch Wasserrohrbruch
verursachten Sachschäden u. a., wenn er schuldhaft
die Nohre nicht vor Frost geschützt hat, wenn der
Bruch durch zu schwache Wandungen der Rohr-e
entstanden ist, wenn der Vermieter weiß, daß in
seinem Hause häufig Nohrbrüche vorkommen oder-
daß ein Leitungsrohr ungeschützt liegt und er keine
geeignet-en Vorkehrungen trifft. . « ṅ
Ob nun der Vermieter oder der über Ihren Miet-

räumen wohnende Mieter schuldhaft und vertrags-
widrig gehandelt und dadurch den an Ihren und an
den Ihnen anvertrauten Sachen entstandenen Scha-
denverursacht haben, ist eine Tatfrage, die· nur an
Ort und Stelle unterHinzuziehung eines Sachver-
ständigen geklärt und entschieden werden kann.
Kann weder dem Aiieter noch dem Vermieter ein

Verschulden nachgewiesen werbe—n, ist der Wasser-»
rohrbruch vielmehr auf ein unvermeidbares Natur-"
ereignis zurückzuführenz hat der Vermieter die not-s
wendigen Nenovationsarbeiten in den Wie-träumen-
auf seine-Kosten ausführen zu lassen-; während der
weitere Sachschaden zu Ihren eigenen Lasten geht. Fg.

69. Lebensversicherung H

Frage :"Ich habe bei einer Lebensversicherungs.-.
gesellschaft seine Versicherung (5000,——- NTNJ mit
ärztlicher Untersuchungs abgeschlossen Die Gesell-
schaft hatjedoch den Antrag abgelehnt, wohl weil.
ich in den letzten Jahren stark zugenommen habe
und dadurch auch einen hohen Vlntdruck habe.
Mein Alter-ist 32 Iahre, Größe 1,68 und wiege
103 Kilogramm Nachdem habe ich bei einer an-
deren Gesellschaft wiederum eine Versicherung ohne·
ärztliche Untersuchung (500-0,——— AND abgeschlos-,
sen. Ich habe bereits für das dritte Vierteljahr be-;
zahlt. Daß micheine Versicherung nicht-angenom-
men hat, habe ich jedoch dieser nicht angegeben. Wie
mir jetzt der Versicherungsagent von der ersten Gqu-A
sellschaft sagte, wird die fähige Versicherung, falls
ich mein Alter nicht errei en sollte, die Versiche-·
rungssumme den Erben nicht auszahlen, weil ich
von einer anderen abgelehnt bin- Wäre es nicht
besser, wenn-ich zu einem anderen Arzt ginge, um
die ärztliche Untersuchung nachzuholen. Ich fühle
mich gesund und habe noch nie irgend welche Be-
schwerden gehath Ich habe vor vier Jahren auch
eine Versicherung abgeschlossen Diese hat« mich ohner
weiteres angenommen S« N. in H. ‘Bes. OS.

· Antwort: Wir nehmen bestimmt an, daß auf
dem Antragsformular, das Sie auszufüllen hatten,
auch die Frage nasch einer evtl. erfolgten Ablehnung
durch andere Versicherungsgesellfchaften enthalten
man-Wenn Sie nun die entsprechend-en Angaben
nicht.machten,«setz-en,Sie sich einem Vetrugsverdachtk
aus. Die Gesellschaft ist jederzeitin der Lage, vonJ
dem Versicherungsvertrag zurückzutreten, bezw. ihnIf
wegen arglistiger Täuschung anzufechtem Es nutzt
also nichts Sie müssen den Tatbestand der Ver-

. sicherung mitteilen, weil es keinen Zweck hat. Zah-
lungen zu leisten, ohne praktisch einen Versiche-
rungsschutz zu genießen.
·Die Fragen Nr. 70 bis»103,werden schriftlich   
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ver Bloilrleiter unterwegs
Der Vlockleiter der ASDAV. hat sein leichtes

Amt; namentlich jetzt, da er von der Partei zu
zahlreichen Sonderaufgaben im Dienst der Bevölke-
rung herangezogen wird. Gern tut er seine Pflicht
und allen steht er immer zur Verfügung, aber —
daß man ihn bei der strengen Kälte an der Tür ab-
fertigt, ihn draußen steh-en und warten läßt —- nicht
wahr, das darf nicht sein!

WWW
Die Einkommensteuer. Was jeder davonq wissen

11111.3 Von Steuerinspektor Dr. W. Sinzig.9.Aus-
lage. Verlag Wilh. Stollfuß in Bonn-. ‘3‘23. 1‚.25
Die Umsatzsteuer. Was jeder davon wissen muß.

Von Steuerinsvektor Dr.W. .6in3ig. 9. Qinflage.
Verlag Wilh. Stollfusz in 301111. ‘21‘23. 1 ‚.25

· Die Vermo« ensteuer.

 

Stollfusz in Bonn ‘3Q3. 1,25.

Dr.- Arthur Christoph Fischer. Die kultirrelle und
völlifehe Vedeutzmg des indetendeutsch-en Handwerks,
Mit einem Geleitwort von Landeshandwerksmeister
Vesehka, M. d. N» ReichenbergJSudetengau AM.
2,85. Konrad Triltseh Verlag Würzburg-Aumühle.

Arbeitseinfah und Schuldenregelung im Hand-
werk. Von Syndikus a. D. Gustav Koepper und
Landgerichtsrat Horst Sehneble. Mitteldeutsehe Ver-«
lagst-Anstalt 6. m. b. H.., Halle (Saale). 96 Seiten.
stisNiäFSteifkartonumschlag 3,50, als Broschüre

 

Calc. Carhld, Beagid, Acetyian
Sauerstoff,Wasser-statt Siickstoff,Preßluit

Spedition und Lagerol

Mittel-n Schatzmann

-„6QIeIienB Handwerkn

- Auskunft und Anmeldungn

Was geder wissenmuß.
Von Steuerin pektor Dr. W. Sinzig Verlag Wilh. · "L . e-
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Die Meistervriifung, Lehrbuch zur Vorbereitung
auf die Gesellen-s und Meisterprüfung sowie zum
Gebrauch an gewerblichen Berufssehulen. Von Dr.
W. Steuerna-.gel 6. erweiterte Auflage, 1939.108
Seiten. Steis brosch 1,60 ‘3‘23. ‘3. Herroses Vier-«
lag, Gräsenhainichen. -

Selilelililre ·Illeillerliiirle.
T Verzeichnis der Lehtgänge 19'103 .

Tageslehrgiinge mit vollem Tagesunterrirhte

 

Herrenschneider 1. TI.——-4. 5.
Schuhmacher 1. 4.—4.5.

»Wochenendlehrgang:
Stellmachser - 6. 4.——-30. 5.

Montag und Donnerstagvon 10—-18 Uhr,
an den- ubrigen Werktagen von 10—-,-13»Uhr.
Die Leitung« der Sehleiisrherr Meisterkurie,

« Vreslan 1, Klosterstraße ’19 «
HFernrufi 22601, Nebenstellse 2545.

Juni-no des vamenltlmeidernandioerlnsee-lau-
Der Neichsinnungsverband hat uns noch eine-;

Sonderzuteilung von AiihseidensKarten für das é
1. Vierteljahr 1940 zur Verfügung gestellt. Die
Ausgabe erfolgt für die Buchstaben -
AHaniMontag den 5. Febr. 1940 von 8-12 Uhr-
3-‘3 am Dienstag, den 6. Febr. 1940 von 8-12 Uhr
S—3am Mittwoch, den 7. Febr. 1940 von 8-12 Uhr
im 3111100966610, TafchenstraßewDie Hand-

 

werkskarte ist vorzulegen· ·
6. 3010ng, Obermeisterin

Unerwärtet ging aus unseren Reihen

Hon- Bewohn-

Rudolf Mit-us

 

_ Sein: treue, aufopferungsvolle Mitarbeit bei dem Äiii
des Handwerks sichert ihm bei uns dankbare Anerk

« nun; und Erinnerung. · .‑ ‑

Irr-Isi- 2. tonmgrunonstram It 2‘133

Laden-handlung-
Sdmäftestepperei und Anfertigung von Röhrenstiefiin

Gebt. Ums-kompe-
Breslau l.Poststraße 4 ;-— Fern-predigt-266874

Glaøfchleiierei ·
S piegel- und Fensterglashandlung
Autofcheidem Sicherheitsglas-,« Kücheinrerglaittngen

Kurt Grimm-um-
Breglan10, Michaelisstr.20J22,Tet.44717

Geg. Y·Spare bei a... um...Bank seine-res- a.
Zentrale. Breslau 1. Ohiauer Stadtgraben 29. Deposltflkassen. Neue Taschenstraße 18/19 und' Teleorauhenstraße 7 »

Pillalen: Glaiz. Oels und Schueldnitz

Wechseldi'skont .

   
Ferner hatt-irrem wirden Henningvon

« « Harn Wirth-Mississi-

Bruno Schult:
sie-langjahngen einenOber-meister- derSdniiderbmtelier-
Innung.

Breslau, im Januar 1940.

 

Kreishandwerkersehafl Breslau
W B a r a n c k,
Gesdnlflsiübrer.

L e op o l d,
Kreishandverksmeister.    

 

 

 

Grundstück-verliebtKredite « Sdaeckverkehr « WPHPGPIBVG «

Oauonevrntletter und verantwortlich rür den redaktionellen Jntialt eintchlie lich Bilder: Konrad Winkel-r 31051011. für den «
teile Geota 6ramer.3reslau.6011011100011: der Schriitleituna 10—121. ür unverlanat eine anaene Manutlirtote übernimmt die c1).c .
leirinia keine Verantwortung. 301010:3erlaasmnofienfcbaft.6mlefiens.“.ßanbmerh Brei-llau 5. 11 euinrilan 15 25Fernran 2130808.3vstich
reden 51255. Druck-e Karl Vater. Breolaii 5. Grime : Jeden 60110050110.3eauasgbmührenbmonaii . teinitdl lich 4.7

Postuttunasaebiiiiri tusticlich 1 ‘va. Pohinstellenld Mit orto 25stetem-n ad:
Antvttch auf Michal-tun des Peinigern-Mk —- Anteiaenvreiiex mGrundurei für drie 22 n111m breite 30110.1 nun 11001.10 No
(38 um breit) ab 39€. te iiillimeter um CHORUqu

e

im erst-il "ab m THE-ersW weis ·
breit. te um 7 Ros. Weitere 1m re e u. Nachlässe li. Anzeiaenvreisliste. iursett iß Preisliiie Nr.a7 oiII
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GOIII'BIIGIIIO WBI‘IIZBIIGIIIISGIIIIIIII
Bohrmaschinen aller Art, Sdimirgelbödte.
Scheren, Betoneisensdieren,

Sidienmasdiinem Kreissägewelien. Kreissägeblätter,
Bandsäge-Süärfmasdiinen, Schleifmasdiinen, Brust-
bohrmasdiinen, Hämmer. Feilexi. Bohrer, Sägeblätter,
Schraubenschlüssel. Rohrzangen, Franzosen u. viel andres
Oslo Walden —- Breslau 2

nur Tauenszlenstraße 74
‘ aus von der Bahnholetraße-

Stanzen,
Schweißapparate, stockt-

und Parallelschraubstöcke, elektr. Handbohrmasdiinen,
Motore, Exhaustoren, Spindelpressen, Riditplatten,
Lodiplatten, FIasdienzüge, Windeheb'er, Rundmasdfinen,

 

 

   
er als
reund

III eineausreichendeVersid'ierung;

Zuverläs-
der beste

"dieseschölziSReund Ihre Familie
vor wirtscho ichen Schäden

Wir Übernehmen:

W,Haftpflicht-‚Auto, Ein-
bruch - Diebflahh Kaution-y
leisem, Aussteuer-, Studien-

Vedangen Sie Prospekte

Winterthur
Versichernlegen

Bezlrksdlrektion Breslau

Breslau 13, Straße der SA Nr. 99

--- Mitarbeiter überall gesucht --  
CCIUVRenten-Versicherungen L-

 

l'shrikneue illeieh- lireli- II. Blumen-Wechsel-
\ stumm-. Dynamos. ilrehstr.-
M. -, . Generat. linanlrer-llxniermer.

- Ileflersnannu‘masehineniilr
galvanische Zwecke, Ventila-
toten II. sämtliche elektrische
Spezialmaschinen II. Apparate

IIsIIIcI II Belz,Breslau 2
Ionderisirsne 33 — Telefon 318 70. 372 28

 

„Gcbieiiene Handwerks 21.. Sabrgaiig, Nr. 5

 

suchen
IIIIIIIII

IIII‘I TIIIlI, BI'ISIIIII
Messergasse 28,
Edre Sdimiedebr.

Tel. 25291

(neu)

 

Schreibmaschinen ;
IIII‘ IIII‘B llllil IIOISO (gebraucht)

Ernst ‚BÜIIIBI'. rauenxilensir. '21
Reparaturen sämtlicher Büromaschinen

Medianikerrneister

 AIIBII BIIISIIIIB g
 

lslslllllgslslllll III-
UMI “MEINEM"
IIWSIIIIOSII‘. 32—33
Willst-OWNER
MIII‘IIIMII’. II
IIIOIIIIOSII'IBI III
POSISII'IBB 7

SIIBIIBPBI. I’IIIIEII -
III-Ism. achtsam
immenser.mm ‘

“r

Ohleuer Straße 67, II

Ilslclsslsll II.
IIIIIIflIIGIl  

 

Gelir. III-Ia- Breslau 2 —-

Bendeägen

Hobelmaschinen

Abrichtmaschinen ·

Komb. Abrieht—‚ Filg-‚

Kehl- und Dicklenhobela-

.masehinen l Fräsen —
Langlochbrihrmasehinen «

nenrauem und neu 
 Rolle“ u.‘ Verdun:

keinngen, Repa-
raturen aller Art.

IIBPIIIEIIII SGIIIIIZ
Breslau l

Mühlgasse 10/11
Telefon40127

JIIIIIIISIHBIII'III
IIIngM3393?

IIIIIIIIIIIIII. III
Reparatur und
Neuenetrieh «

Wam WIIW

Beim ausbleiben over bei
untegelmiißiger Zuneltnng

unserer Zeitschrift bitten wir
unsere ßeaiepet, sich unächst
an Ihr zuständiges oft amt
zu wenden. - Wenn die Be-
Ichwetde erfolglos bleibt, er-
bitten mit Meldung an

mieten Verlag.
Berugigenosseufchaft
Gaumens Handwerk

man“ 5, minieunivla's 16

  
 

 

   We reslau 15
S anderswo-EIN

sksslslls
- GII'IWIIZ
- 'I'BIBIIIII III97

 

 

   
um. Juli. .Iaeaciilio "“7

sIaIIIIIIIIIIII

IIIIIIIIIIIIIIIIII am II «

III‘IIIISII'IIIIIIIIIIIII
neu und
gääaudit

IW Of-
IIIIIIIqIIIIIIQIIMIIMMI

llllifll' l IIIIIIIIIBI'
Hindenburgstraße 4.

Ausführung sämtlicher

FIIBSGII - AHIIIIBII.
Behrauer Sir. 89 l Tel. 33363

Frankenstein,

e«
M

 

‚ß EINVOLK HILFT
SICH III-IN

KRIEGSWINTERHILFSWERK.       

. . . und auch

 

Konnt-Leim
der I. G. Ferhenlnduetrle

bei

Johannesseltsam-III
Großhandlung für chemischen Tischlereibedarf

III-essen I. Werderstraße III - m. IIIIIIIIII
Generelvertr. des AMI-Werkes, W.-Barmen  
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|CarI Trippel. Stahlbau. Breslau ‘IO
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